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Maßnahmen für mehr Bäume in der Region Hannover 

Antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90 / DIE 
GRÜNEN vom 15. November 2023 
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Ausschuss für Umwelt und Klimaschutz  28.11.2023 Vorbereitung      
Ausschuss für Organisation, Personal, Finanzen 
und Digitalisierung  07.12.2023 Vorbereitung 

(Federführung)      
Regionsausschuss  12.12.2023 Vorbereitung      
Regionsversammlung  19.12.2023 Entscheidung      

 
Beschlussvorschlag der Fraktion/Gruppe 
Seite Entwurf 
(Produktdarstellung  
ab Seite 223 ff.) 

Teilhaushalt Nr. / Bezeichnung 

620/615 f. Teilhaushalt 36 – Umwelt, Produkt 365541 Naturschutz und 
Landschaftspflege 

 
Um mehr Bäume in der Region Hannover pflanzen zu können, wird die 
Regionsverwaltung damit beauftragt: 
 
1. eine Förderrichtlinie für Waldbesitzer*innen zu erarbeiten. Die Förderrichtlinie 
richtet sich an private und genossenschaftliche Waldbesitzer*innen. Das primäre Ziel 
der Förderrichtlinie besteht darin, einen Beitrag zum Erhalt vitaler Wälder in der 
Region Hannover zu leisten. Dies soll im Rahmen der Sicherung beziehungsweise 
des Kaufs von hiebsreifen Biotopbäumen sowie Biotopbaumgruppen und dem Erhalt 
dieser bis zum vollständigen Zerfall, umgesetzt werden. Gefördert werden sollen 
Bäume und Baumgruppen, die nicht schon durch andere Förderungen, 
Vereinbarungen oder Rechtsvorschriften gesichert werden müssen. Die 
entsprechende Förderrichtlinie soll dauerhaft zusätzlich mit 100.000 € pro 
Haushaltsjahr hinterlegt werden.  
 
2. ein Konzept für die Umsetzung eines "2000 Bäume Programms" zu erstellen und 
dieses der Öffentlichkeit vorzustellen Ziel dieses Programms ist die gezielte 
Pflanzung von 2000 Bäumen im öffentlichen Raum der Region Hannover, um die 
Lebensqualität und die Umwelt nachhaltig zu verbessern. 
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Sachverhalt 
 
Zu 1. 
Wälder erfüllen vielfältige, gesellschaftlich höchst relevante Funktionen. Sie 
fungieren als CO2-Senken und sind folglich von zentraler Bedeutung für den 
Klimaschutz. Zudem stellen Wälder essentielle Lebensräume für eine Vielzahl von 
Tier- und Pflanzenarten bereit. Der Schutz und Erhalt gesunder Wälder ist damit eine 
absolute Notwendigkeit im Kampf gegen die voranschreitende Biodiversitätskrise. 
Darüber hinaus haben Wälder einen positiven Einfluss auf die menschliche 
Gesundheit, sind wichtige Erholungsgebiete und tragen zum Trinkwasserschutz 
sowie zum Schutz vor Erosion und Hochwasser bei. Zusammenfassend kann 
festgehalten, dass vitale Wälder als Lebensgrundlage für die heutige Gesellschaft 
sowie künftige Generationen unabdingbar sind. Insbesondere alte Bäume gilt es 
dauerhaft zu schützen, denn mit zunehmendem Alter steigt der ökologische Wert 
eines Biotopbaumes. So bieten insbesondere alte Biotopbäume ein Habitat für 
zahlreiche Arten, beeinflussen Nährstoffkreisläufe, den Wasserhaushalt des Bodens, 
das Mikroklima und speichern große Mengen CO2.  
Das essentielle Ziel des Schutzes und Erhalts gesunder Wälder steht allerdings oft 
im Widerspruch zu forstwirtschaftlichen Belangen, welche die Monetisierung der 
Wälder priorisieren. Um diesem Zielkonflikt zumindest teilweise entgegenzuwirken 
und Waldbesitzer*innen bei dem Schutz vitaler Wälder zu unterstützen, wird die 
Regionsverwaltung aufgefordert, eine entsprechende Förderrichtlinie zu erarbeiten. 
Eine Doppelförderung soll ausgeschlossen werden.  
 
Zu 2. 
Das 2000 Bäume Programm ist eine Initiative, die sich auf Klimaschutz, 
Lebensqualität, Biodiversität und nachhaltige Stadtentwicklung konzentriert. Das 
Pflanzen von Bäumen hilft, CO2 zu reduzieren, die Luftqualität zu verbessern und 
Hitzeinseln in städtischen Gebieten zu mindern. Darüber hinaus steigert es die 
Lebensqualität, schafft Erholungsmöglichkeiten und fördert die Biodiversität, indem 
es Lebensraum für verschiedene Tierarten bietet. Dies unterstützt eine nachhaltige 
Stadtentwicklung und trägt zur sozialen Integration bei. Die Verwaltung wird 
aufgefordert, ein detailliertes Konzept für das Programm zu erstellen und der 
Öffentlichkeit vorzustellen, um diese wichtigen Ziele zu verwirklichen. 
 
 
Anlage/n 
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